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F�r den Synthesechemiker sind Na-
mensreaktionen ein ganz besonderes
Vokabular, mit dem sich schnell und
pr�gnant die Art der Umsetzung, die
Reaktionsbedingungen, der Mechanis-
mus und die Ausgangsmaterialien ange-
ben lassen. Derart erm#glichen sie eine
effiziente Kommunikation zwischen
Chemikern auf einem so vielf�ltigen
Gebiet wie der organischen Synthese,
und deshalb finden Namensreaktionen
auch in der aktuellen Literatur eine
breite Verwendung.
Zwei Doktoranden der Universit�t

Pennsylvania haben eine eindrucksvolle
Monographie vorgelegt, die sich mit der
Anwendung von klassischen und moder-
nen Namensreaktionen als Schl�ssel-
schritten zum Aufbau komplexer orga-
nischer Molek�le besch�ftigt. Das vor-
liegende Werk setzt sowohl im Umfang
als auch in der Aktualit�t der bespro-
chenen Beispiele neue Standards und
richtet sich dank des klugen didakti-
schen Aufbaus an eine sehr breite Leser-
schaft. Studierenden, die sich �ber eine
spezielle Namensreaktion kundig
machen wollen, bietet es ebenso eine
reichhaltige Informationsquelle wie
dem Dozenten, der schnell einige aktu-
elle Beispiele f�r bestimmte Transfor-
mationen in der Totalsynthese von Na-

turstoffen sucht. Das umfangreiche
Werk beginnt mit ca. 50 Seiten Abk�r-
zungen, die in Wort und Struktur erl�u-
tert werden. Es werden 250 Namensre-
aktionen, benannte Reagentien, aber
auch nicht namentlich benannte Trans-
formationen wie die Olefinmetathese
besprochen.
Die einzelnen Namensreaktionen

werden komprimiert auf jeweils zwei
Seiten abgehandelt, wobei die Benen-
nung strikt chronologisch und ohne kul-
turelle Pr�ferenzen erfolgt. Eingeteilt in
drei Rubriken (urspr�ngliche Arbeiten,
:bersichten, Varianten und Verbesse-
rungen) wird auf Literaturstellen ver-
wiesen (im Schnitt 40 pro Reaktion),
die – sorgf�ltig ausgew�hlt – im hinteren
Teil des Buches untergebracht sind. Zu-
n�chst wird jeweils auf einer halben
Seite die Bedeutung einer Reaktion auf-
gezeigt, wobei die Autoren auch auf ver-
wandte Umsetzungen und auf wesentli-
che Verbesserungen in den letzten
Jahren eingehen. Ein allgemeines Reak-
tionsschema folgt, in dem die einzelnen
Komponenten farblich gekennzeichnet
sind. Ein im gesamten Buch konsequent
verwendeter Farbcode hilft, in allen
Schemata die Molek�lfragmente aufzu-
finden, was auch dem unerfahrenen
Leser den Einstieg erleichtert. Es
schließt sich noch auf der ersten Seite je-
weils eine detaillierte mechanistische
Erl�uterung an, die durch einen pr�g-
nanten Textabschnitt unterst�tzt wird.
Auf der n�chsten Seite werden die An-
wendung der Reaktion in der Synthese
und ihre Leistungsf�higkeit anhand
von drei bis vier aktuellen und signifi-
kanten Beispielen aufgezeigt, bei
denen die Reaktion einen Schl�ssel-
schritt einnimmt. Die diskutierten
Schritte sind meist Teile von komplexen
Naturstoffsynthesen.
Gemessen am Umfang des Werkes

h�lt sich die Zahl an Fehlern im Text
und in den Schemata im Rahmen.
Trotz der sehr sorgf�ltigen Arbeit der
beiden Autoren wird der Leser �ber
kleinere Fehler stolpern: So stimmen
teilweise die Oxidationsstufen nicht
(S. 222), oder das Zielprodukt enth�lt
noch �berfl�ssige Doppelbindungen
(S. 323, (�)-Cryptopleurin). Weiterhin
sind einige mechanistische Erkl�rungen
nicht auf dem aktuellen Stand. Heute
nimmt man bei der Corey-Fuchs-Alkin-
synthese (S. 104) eine carbenoide Zwi-

schenstufe analog der Fritsch-Butten-
berg-Wiechell-Umlagerung an. Leider
fehlen im Inhaltsverzeichnis viele Quer-
verweise, sodass eine gezielte Suche
schwierig ist.
Da bestehende B�cher �ber Na-

mensreaktionen in punkto Aktualit�t
und inhaltlicher Bandbreite klar �ber-
troffen werden, ist dieses Buch trotz
kleinerer Schw�chen dem interessierten
Chemiker als Nachschlagewerk sehr zu
empfehlen.
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Die Autorenliste der vorliegenden, aus
zwanzig Einzelkapiteln bestehenden
Monographie liest sich wie ein WhoEs
who der Cyclophanchemie, wobei der
Schwerpunkt auf der organischen und
metallorganischen Chemie liegt. Das
Buch richtet sich an Forscher und Leh-
rende an Hochschulen sowie an fortge-
schrittene Studierende und deckt auf
�ber 500 Seiten fast alles ab, was man
je �ber Cyclophane erfahren wollte.
Hinsichtlich Qualit�t und Umfang

passt der Band gut in die „Modern“-
Reihe des Verlags, in der unter anderem
schon Monographien zur Acetylen-,
Aren- und Allenchemie erschienen
sind. Alle Beitr�ge sind auf den ersten
Blick sehr sorgf�ltig verfasst und an-
sprechend aufbereitet. Die Kapitel sind
klar strukturiert, gut lesbar und geben
einen ausgewogenen :berblick �ber
alle wichtigen Arbeiten sowohl der je-
weiligen Autoren als auch anderer Ar-
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